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 ETABLIERTE  
PLATTFORM

Mit dem Real Estate Sym-
posium haben die SVIT five ei-
ne für die gesamte Immobili-
enbranche wichtige jährliche 
Plattform geschaffen.  Hier tau-
schen sich Akteure und Ent-
scheidungsträger über alle Be-
reiche hinweg über die grössten 
Herausforderungen aus. Ak-
tuell sind Krisen die grössten 
Treiber unserer globalisierten 
Welt. Dazu gehört insbesonde-
re der Klimawandel.

Das diesjährige Real Es-
tate Symposium fragte dann 
ganz direkt: «Können wir Kli-
mawandel?» Zusammen mit 
den Referenten Lino Guzzel-
la, Ingenieur und Professor für 
Thermotronik an der ETH Zü-
rich, Urs Vogel, Expert Advisor 
für Bauherren- und Immobili-
enberatung mit  Schwerpunkt 
Nachhaltigkeit bei der Icccon 
AG in Zürich, und der Referen-

tin Petra Brunner, psycholo-
gische Beraterin, suchten die 
Teilnehmenden nach Innova-
tionen und Lösungen, die die 
Immobilienwirtschaft erfolgs-
wirksam im Kampf gegen den 
Klimawandel einsetzen kann. 
Nach breiter Diskussion in der 
Umwelt arena in  Spreitenbach 
lässt sich die Veranstaltungs-
frage mit einem klaren Ja be-
antworten.

FORTSCHRITTE IN  
DER NACHHALTIGKEIT

Einig sind sich die Exper-
ten und die Entscheidungs-
träger, dass der Wissenschaft 
und der Technik im Kampf 
gegen die Umweltbelastun-
gen eine zentrale Bedeutung 
zukommt, weil sie in Zukunft 
zu deutlicher Effizienzstei-
gerung beim Verbrauch von 
Ressourcen verhelfen kön-
nen. Um wichtige Fortschrit-
te in der Nachhaltigkeit zu er-

zielen, muss der Umgang mit 
den Energie ressourcen scho-
nender und effizienter wer-
den. Zudem wird eine Ener-
gieversorgung ohne Ausstoss 
von zusätzlichen Treibhaus-
gasen und damit eine Trans-
formation des ge samten Ge-
bäudeparks avisiert.

KLARER AUFTRAG
«Ein Viertel der Kohlen-

dioxidemissionen entstehen 
im Immobilienbestand der 
Schweiz», sagt Christian Hof-
mann, Präsident SVIT FM 
Schweiz. «Mit neuen Tech-
nologien und Energieträgern 
soll der CO2-Ausstoss und die 
Abhängigkeit von ausländi-
schen Energielieferungen 
 reduziert werden. Netto-
Null ist dabei das klar formu-
lierte Ziel bis 2050. Für die 
FM-Branche leiten wir dar-
aus  einen Auftrag ab: Ein we-
sentlicher Teil dieser Lie-

genschaften wird heute von 
professionellen Dienstleis-
tern und Bewirtschaftern be-
trieben und erhalten. Wir be-
fähigen die Branche dazu, 
den Betreiberauftrag zu er-
weitern in Richtung Energie-
kosten, Ener gieeffizienz und 
Optimierung. Damit erzie-
len wir für Immobiliennutzer 
und -eigentümer einen klaren 
Mehrwert.»

POSITIVER EINFLUSS
Energieffizienz ist für Mo-

nika Bürgi Geng, Co-Präsi-
dentin der Bewertungsex-
perten-Kammer SVIT, ein 
zentrales Thema: «Wir müs-
sen in unseren Gutachten 
 expliziert auf die klimarele-
vanten Faktoren wie Energie-
effizienz, Mobilität und An-
passungsfähigkeit hinweisen. 
Dadurch können wir unsere 
Kunden sensibilisieren und 
hoffentlich auch moti vieren, 

Bild links: «Absenkpfad zu Netto-Null-Treibhausgasemissionen bis spätestens im Jahr 2050 halte ich für realistisch», beteuert Urs Vogel. 
Bild rechts: Die Teilnehmerzahl beim Real Estate Symposium 2023 war rekordhoch.

VERBAND
REAL ESTATE SYMPOSIUM 2023

SELBSTBEWUSST  
IN DIE ZUKUNFT  
BLICKEN

«Können wir Klimawandel?» fragte das 
SVIT five Real Estate Symposium 
2023. Und die Antwort nach spannen-
den Referaten und breiter Diskussion 
lautet: «Ja». TEXT— STEPHANIE TRACHSEL*
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EINSATZ VON KÜNST
LICHER INTELLIGENZ

Bauherrenberater sehen 
sich durch den Klimawan-
del vor allem auf zwei Ebenen 
herausgefordert, wie Tho-
mas Wipfler, Präsident der 
Kammer Unabhängiger Bau-
herrenberater, erklärt: «Ei-
nerseits beraten wir unsere 
Bauherrschaften bei der Pla-
nung und Ausführung von 
nachhaltigen Gebäuden, die 
eine möglichst geringe Aus-
wirkung auf die Umwelt ha-
ben. Andererseits sorgen wir 
dafür, dass die Gebäude unse-
rer Auftraggeber und -gebe-
rinnen gerüstet sind für die 
klimatischen Veränderungen. 
Dazu zählen etwa energieef-
fiziente Steuerungen – auch 
immer mehr unter Einsatz 
von künst licher Intelligenz 
in der Gebäudetechnik –, der 
Schutz vor sommerlicher Hit-
ze oder Starkregenereignis-
sen und damit verbundene 
Überschwemmungen.»

FRÜHZEITIG BEWUSST
SEIN SCHAFFEN

Für Michel de Roche, Prä-
sident Fachkammer Stock-

werkeigentum, stehen vor al-
lem bauliche Massnahmen im 
Vordergrund, wenn es um ei-
nen Beitrag gegen den Kli-
mawandel geht. «Ich denke 
hier an Installationen im Be-
reich des Energiesparens wie 
Dämmung und Beleuchtung, 
aber auch bei der Wärme- und 
Stromerzeugung mit Wär-
mepumpen oder PV-Anla-
gen. Letztlich kosten alle die-
se Massnahmen viel Geld. Es 
ist darum die Aufgabe des Be-

wirtschafters, bei den Stock-
werkeigentümern ein Be-
wusstsein für diese Fragen zu 
schaffen und langfristig dafür 
zu sorgen, dass die Gemein-
schaft früh zeitig genügend 
Mittel in den Erneuerungs-
fonds steckt.» ihre Liegenschaft klimaver-

träglich zu sanieren oder neu 
zu bauen. Den positiven Ein-
fluss auf den Immobilienwert 
können wir heute zwar noch 
nicht genau messen, aber er 
wird mit Sicherheit immer re-
levanter.»

QUALIFIZIERTE  
AUSBILDUNG

Die zunehmende Bedeu-
tung der Effizienzfrage betont 
auch Ruedi Tanner, Präsident 
der Schweizerische Makler-
kammer: «Qualifizierte Mak-
ler sind Kompetenz- und Wis-
sensträger. Sie verfügen über 
Ausbildungen, über Erfah-
rungen und über vertiefte 
Marktkenntnisse. Nachhal-
tigkeit und damit verbun-
den die systematische Emis-
sionsreduktion sind in einer 
professionellen Immobilien-
vermarktung integraler Be-
standteil der Beratung.»

ANZEIGE

*STEPHANIE 
TRACHSEL

Die Autorin leitet 
die Geschäftsstelle 
der Fachkammern 
SVIT five.

Petra Brunner: «Narzissten sind Energiefresser.»  BILDER: ALESSANDRO DELLA BELLA
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